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Sern Erſſcheint:ne e Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
ind Znſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg
änder die afil Expedition Mälzerſtraße 8.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 7.Wſchln
Dienſtag den 15. Januar.

ſeburg, eingn

Die Tabakſteuer.

Dem Bundesrathe wird demnächſt ein von der
preußiſchen Regierung ausgehender Antrag auf
e Erhöhung des Zolls und der Steuer auf Tabak

vorgelegt werden danach ſoll, wie es heißt, der
M Zoll auf ausländiſchen Tabak auf 42 Mark, die

Steuer auf inländiſchen Tabak auf 24 Mark für
en Centner erhöht werden. Für den inlandiſchen
l Tabak würde damit zugleich eine Verſteuerung nach

Dümnn nn Lem Gewicht, anſtatt, wie bisher nach dem Raume

der bebauten Grundſtücke, eintreten. Der Ertrag
dieſer Erhöhung wird auf 25— 30 Millionen Mark
n geſchätzt. Der Gedanke iſt nicht neu oder über

raſchend. Es iſt ſeit Jahr und Tag auf dies
G Steuerobject als einer größeren Belaſtung fähig

hingewieſen, und insbeſondere iſt das Project ſchon
änmal ſehr ernſtlich erwogen worden, als man vor

n einigen Jahren die Möglichkeit einer Aufhebung
der Salzſteuer in Berathung zog und nach Mittel

W forſchte, den Ausfall zu erſetzen. Zu den damaligen
Sinn Vorſchlägen will man jetzt zuruckkehren, freilich

Beſtand l hhne dabei an die Aufhebung der Salzſteuer zu
beil kenken, was bei unſerer heutigen Finanzlage auch
er Rath wicht wohl möglich iſt. Die vorgeſchlagene Tabak

ſäufſtenn ſteuererhöhung ſoll in Verbindung mit dem Stempel
m vechen u ſteuerproject die Möglichkeit bieten, die Matricular
n n beiträge weſentlich herabzuſetzen und das Reich im
mee er Ganzen auf ſeine eigenen Einnahmen zu

ſtellen.
ſüchtigen

andlung ihre

Jedermann veh
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die Lage geſetzt, theils dringenden Anforderungen
Laufenthalt der nächſten Zukunft, wie z. B. den erhöhten An
rauftin n ſprüchen des Unterrichtsweſens in Preußen, zu ge

ünſtung

t n
Nufenthat n

lich
h nügen, theils gewiſſe, ihrem Charakter nach für

t u kommunale Zwecke geeignete Realſteuern, wie die
ſich der Autl Grund und Gebäudeſteuer den Gemeinden abzu

reten. Wir würden damit dem ſteuerpolitiſchen

n er e kommen r Wun die Denach n brauchs, für den Staat die Perſonal-, für du Gemeinde die RealSteuern. Das iſt wenigſtens
ehe i der Gedanke, der dieſen neuen Steuerprojecten zu

hen Grunde liegt. Jn wieweit das Ziel auf dieſen
n Wege erreicht würde, muß noch dahingeſtellt bleiben.
i Falls wirklich der nächſtjährige Etat Mehrforde
lungen von etwa 30 Millionen Mark enthält und
m e nicht gelingt, dieſelben auf den früheren Stand

en herabzüſeten, ſo würde dadurch allein beinahe der
da e e Ertrag der vorgeſchlagenen Steuern verſchluüngen

un ünd von einer weſentlichen Verminderung der
NMatrieularbeiträge könnte nicht die Rede ſein. Es

iſt aber vorauszuſetzen, daß der Reichstag zur Be
willigung neuer Steuern ſich nur verſteht, wenn

Guyot, damit der Ausgangspunkt zu der allgemeinen
mine Steuerreform gegeben iſt. Unter dieſer Voraus

le von bung würde die Mehrheit der Reichsvertretung
en wohl auch in eine Erweiterung des indirecten

Mat Steuerſyſtems willigen. Denn nachdein das ur
ſt an ſprüngliche preußiſche Stempelſteuerproject ver

h ſtümmelt und verkümmert worden, iſt nicht wohl

m eine
z ſollte da

ut werden

unterwerfen

s

Flacon v I

n anderer Weg anzugeben, wie die eigenen Ein
en n nahmen des Reichs erhöht werden könnten. Wir

en in vollkommen die Bedenken welche von
m Uberaler Seite gegen alle indirecten Steuern vor

on Die

nur
rantie ine

meinen Steuerreform, die Erhöhung der eigenen
Einnahmen des Reichs, zu Stande bringen will.
Es wird auch zu Gunſten des Tabaks insbeſondere
immer geltend gemacht werden konnen, daß er,
wenn auch ein nahezu unentbehrliches Genußmittel
aller Volksklaſſen geworden, doch ein Lebensbe
dürfnitz im ſtrengen Sinne, wie etwa das Salz,
nicht bildet, und daß eine Steuererhöhung immer
noch lange nicht eine ſo gewaltige Umwälzung auf
einem wichtigen Jndüſtrie- und Handelsgebiet in
ſich ſchlietzt, wie das ſtaatliche Tabaksnionopol,
von dem in letzter Zeit ebenfalls viel die Rede ge
weſen. Freilich wird auch ſo der Vorſchlag der
preußiſchen Regierung Mißſtimmung genug erregen
die ſocial demokratiſche Agitation wird ſich ſeiner
init Eifer bemächtigen und diejenigen Bundes
ſtaaten, auf die ſich der deutſche Täbgkbau vor
zugsweiſe Loncentrirt, die oberrheiniſche Ebene,

Baden, Pfalz, Elſaß, werden die Steuererhöhung
Eine Steuer, die

muß eben

ſehr ſchinerzlich aufnehmen.
nicht unangenehm empfunden wird,
noch entdeckt werden.

quett n bracht werden, allein nach Lage der Sache wird
8 Auskunftsmittel nicht gefunden werden

Deutſchland

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing
ain Sonnabend Vormittag den Generalarzt der
Armee Dr. Grimm und den commandirenden
General des 8. Armeecorps, General der Infanterie
v. Göben, welcher ſich im Allerhöchſten Auftrage
nach Spanien begiebt, um dort den Kaiſer bei der
Vermählung des Königs Alfons am 23. d. M.
in Madrid zu vertreten. Mittags ſtattete der
Kronprinz vor ſeiner Abreiſe nach Jtalien den
Majeſtäten im königlichen Palais einen Beſuch ab.
Nachmittag 2 Uhr hat Se. königl. Hoheit Berlin
verlaſſen, um ſich über Leipzig, München und
Verong nach Rom zu begeben und dort im Aller
höchſten Auftrage den Kaiſer bei den Beiſetzungs
feierlichkeiten der Leiche des Königs Victor Emanuel
zu vertreten. In der Begleitung deſſelben befinden
ſich der commandirende General des Armeecorps,
General der Infanterie v. Blumenthal, der
Hofmarſchall Graf zu Eulenburg und die
perſönlichen Adjutanten Oberſt Miſche, Major v.
Plannwitz und Hauptmann v. Pfuhlſtein.

Die in Folge des Ablebens weiland Sr.
Majeſtät des Königs Victor Emanuel ange
ſetzte dreiwöchentliche Hoftrauer, welche als ein
beſonderer Beweis der Antheilnahme dieſſeits noch
vor der Nötificirung Todesfalles beſtimmt
worden iſt, wird auf die bevorſtehenden Hoffeſt
lichkeiten einen Einfluß im Allgemeinen nicht
üben. Jn dem Donnerstag, den 17. Januar,
abzuhaltenden Capitel des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler wird die Jnveſtitur von
vorausſichtlich ſechs der ſeit dem letzten Ordens
feſte ernannten ſieben zu der Jnveſtitur berechtigten
Rittern dieſes Ordens ſtattfinden. Es werden dies
vorausſichtlich ſein Se. kgl. Hoheit der Erbgroß

Des

herzog von Oldenburg, Se. Hoheit der Erbprinz
von SachſenMeiningen, Se. großh. Hoheit der
Prinz Karl von Baden, der General der Infanterie

v. Blumenthal, hFrhr. v. Werther und v. FrankenbergLudwigsdorff.
Ausländiſche Ritter des Schwarzen AdlerOrdens,
wie z. B. der Vicomte v. GontautBiron, können

urgh n andere die Jnveſtitur und demnach auch die Ordenskette,a önnen, wenn man die Vorbedingung einer allge den Statuten des Ordens entſprechend, nicht er

die Wirklichen Geheimen Räthe

halten. Bei dem Capitel am 17. Januar wird
zum erſten male der Oberſtkämmeter Graf v.
Redern als Ordenskanzler in Thätigkeit ſein.

Am Sonnabend war die Juſtizcom miſſion
des Herrenhauſes zur Berathung des ſoge
nannten Sitz geſetzes abermals verſammelt. Zur
Discuſſton ſtand die Frage, wo das Oberlandes
gericht für die Provinz Sachſen ſein Domieil
haben ſoll, ob in Magdeburg, Halle oder
Naumbu r g. Der Referent für dieſen Theil des
Geſetzes, Graf v. d. Schulenburg-Angern,
ſprach ſtch, wie man uns mittheilt, ſehr nachdrücklich
und wirkſam für Magdeburg aus, nd der Ober
bürgermeiſter Haſſelbach unterſtützte in einſtündiger
Rede den Ankrag des Referenten außerordentlich
überzeugend. Für Halle verwandte ſich der Ober
bürgermeiſter Voß, und Naumburg, das vom
Abgeordnetenhauſe als Sitz des Oberlandesgerichts
beſtimmt worden iſt, hatte an dem Cotnmiſſar des
Juſtizminiſters ſeinen wärmſten Vertheidiger. Die
Commiſſton kam in Folge der langen Verhand
lungen indeß zu keinem Reſultat und vertagte ſich

Das Abgeordnetenhaus hat wieder zu
dem Auskunftsinittel ſpäter Sitzungen gegriffen,
um der Commiſſton wegen des Ausführungsgeſetzes
zur Reichsjuſtizreform für ihre ebenſo dringliche
wie zeitraubende Arbeit die Tagesſtunden zu laſſen.
Am Donnerstag Abend wurden zunächſt die Ge
ſetzentwürfe in Betreff der Einführung beſonderer
Synodalordnungen für die evangeliſche Kirche
der Provinzen SchleswigHolſtein und Naſſau auf
Verlangen des Abg. RichterSangerhauſen, der
aus der ſchleswigholſteiniſchen Synodalordnung
einige befremdende Punkte hervorhob, einer Com
miſſton von 14 Mitgliedern überwieſen. Dann
gelangte das Holzdiebſtahlsgeſetz und das
Forſtpolizeigeſetz in der ihnen vom Herren
hauſe gegebenen Faſſung zur erſten Berathung
Der Abg. Bähr hob in längerem Vortrage her
vor, was er als die Härten des erſteren Geſetz
entwurfs betrachtete, wogegen der Commiſſar des
Juſtizminiſters Einwand erhob, während der Abg.
v. Schorlemer und namentlich der Abg. Bernhardt
unter der Zuſtimmung des Hauſes einen mittleren
Standpunkt vertrat. Die beiden Vorlagen gingen
an eine Commiſſton von 21 Mitgliedern

Das Abgeordnetenhaus nahm am
Freitag Abend zuförderſt den Geſetzentwurf wegen
des Staatsdarlehns von 108,000 Thalern an die
MeliorationsGenoſſenſchaft der Boker Haide
mit großer Mehrheit in der Faſſung an, welche
die Agrarcommiſſton demſelben gegeben hat. Der
Geſetzentwurf wegen der ſächſtſchen Domſtifter ging

nach einigen Bemerkungen der Abg. Schuman und
RichterSangerhauſen, die den radicalen Stand
Punkt des Abg. Eberty einſchränkten, an eine
Commiſſton von 14 Mitgliedern. Das Geſetz
wegen der Siegen ſchen Haubergsordnung beſchloß
man im Plenum durchzuberathen, dasjenige wegen
der heſſiſchen Brandverſicherungsanſtalt hingegen
einer Commiſſton von 14 Mitgliedern zu über
weiſen

n ver letzten Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſind, wie man hoört, die preüßi
ſchen Vorſchläge zur Verm ehrüng der Reichs
einnahmen bei dem Bundesrathe definitiv feſt

Nachmittags 5 Uhr.

geſtellt worden. Dieſelben werden wahrſcheinlich



e

weitere Anträge zur Deckung des Deficits gerichtet
ſein. Außerdem hört man, daß auch andere
Staaten mit Vorſchlägen erſcheinen bezw. auf ihre riſſtſchen Händen.

Namentlich Mann, welche ihre Operationen gegen die Linie
früheren Pläne zurückkommen werden.

den Ausſchuſſen, die mit den Vorberathungen zum unhaltbarer ſei, und daß ſeine Fortdauer eine
Etat beſchäftigt ſind, ſchon jetzt mitgetheilt werden. ſchwere Schädigung namentlich des deutſchen Reichs
Die Vorſchläge ſollen ſich keineswegs ausſchließlich herbeiführen müſſe.

auf e Tabaksſteuer beſchränken, ſondern auf Drientaliſcher Kriegsſchauplaß

Jn Tulowsko ſtehen 86,000

wird dies von Württemberg erwartet, wo man ſich TſchirpanEskiZagraKapusli fortſetzen, um dasbeſonders lebhaft für das Tabaks monopol er Maritzathal zwiſchen Philippopel und Hitmenlü Garniſon des Schipkapaſſes abgeſchnitten haben.

zu erreichen.wärmt.
Vom preußiſchen Handelsminiſter iſt ſoeben

Serbien. Die „Polit. Correſp. berichtet
eine Denkſchrift betreffend die im preußiſchen aus Belgrad vom 11. d. M. „Nach fünftägigen

Staate vorhandenen Waſſerſtraßen, deren
Verbeſſerung und Vermehrung, nebſt einer Karte
dieſer Waſſerſtraßen, ausgegeben worden.

Die Petitionscom miſſion des Abge
ordnetenhauſes berieth am Sonnabend über vie
Maſſenpetitionen betr. Aufhebung der Mai
geſetze und beſchloß mit 12 gegen 6 Stimmen
Unter Erſtattung ſchriftlichen Berichtes Uebergang
zur Tagesordnung zu beantragen. Miniſterial
pirector Förſter gab Namens des Cultusminiſters
die Erklärung ab, die Frage der Aufhebung der
Maigeſetze ſei für die Regierung überhaupt in dis
cutabel, die Frage der Reviſion ſei es ſo
lange, als das Centrum und die Ultramontanen
den Gehorſam gegen die Staatsgeſetze verweigern.

Jm Laufe der vorigen Reichétagsſeſſton iſt
bekanntlich eine Reviſion der Beſtimmungen der
Gewerbeordnung über den Betrieb der Gaſt
und Schankwirthſchaften in Anregung ge
bracht worden. Seitens des Bundesraths wurde
die Erklärung abgegeben, daß die Frage in weitere
Erwägung kommen werde. In Folge der demge
maß vom Reichskanzler ergangenen Aufforderung
an die einzelnen Regierungen haben neuerdings in
Preußen nochmals Erhebungen über die Vermehrung
jener Wirthſchaften und der Kleinhand-
lungen mit geiſtigen Getränken ſtattge
funden. Nach dem Ergebniß kann es keinem
Zweifel unterliegen, daß die Vermehrung in einem
das Bedürfniß der Bevölkerungszunghme bedenklich
überſteigenden Umfange ſtattgefunden und daß es
zur Vekmeidung des weiteren Umſichgreifens dieſes
Uebels nothwendig iſt, Maßregeln der Abhülfe
durch die Reichsgeſetzgebung Unverweilt ins Auge
zu faſſen.

Die Nachrichten über einen beſtimmten
Termin für die Eröffnung des Reichstags
werden oſſteiös als verfrüht bezeichnet. Eine feſte
Beſtiinmung ſei zur Stunde noch nicht getroffen

Von Seiten der nationalliberalen
Fraction wird Folgendes authentiſch mitgetheilt
Die Zeitungen fahren fort, über die Varziner
Beſprechungen der Weihnachtstage und die
damit im Zuſammenhange ſtehenden Vorgänge die
verſchiedenartigſten Enthüllungen zu bringen.
Neuerdings ſind auch die Verhandlungen, welche
am Dienſtag Abend in der nationäl liberalen
Fraction ſtattgefunden haben, Gegenſtand der
beſonderen Aufmerkſamkeit der Preſſe geworden.
Man wird gut thun, an die Mittheilungen, welche
hierüber in den Zeitungen umlaufen, venſelben
Maßſtab anzulegen, wie an die Nachrichten über
die Varziner Beſprechungen. Es iſt zunächſt un
richtig, daß die in Berlin wohnenden nationallibe
ralen Mitglieder des Reichstags zu der erwähnten
Sitzung der Fraction eingeladen worden und er
ſchienen ſeien, un richtig ferner, daß der Fraction
beſtimmte, auf die gegenwärtige Situation bezüg

v cliche Vorſchläge gemacht worden ſeien, welche dem

heſtigen Kämpfen erſtürmten die, Serben vorgeſtern
und geſtern unter ſehr beträchtlichen Verluſten
Goritza, Winik und alle die Feſtung Niſch domi
nirenden Höhen in Folge deſſen capitulirte
Riſch heute früh. Die ſerbiſchen Truppen rückten
am Mittag in die Feſtung

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.
aus Belgrad iſt in der Convention über die
Capitulation von Niſch die Uebergabe ſämmtlicher
vorgefundener Kanonen, der Munition und des
Kriegsmaterials ſtipulirt worden. Die Truppen
legen die Waffen ab, werden außerhalb des ſer
biſchen Operationsrayons geführt und ſodann frei
gelaſſen. Die Officiere behalten ihre Säbel. Die
Serben erbeuteten in Niſch 150 Geſchütze und über
20,000 im dortigen Depot befindliche Hinterlader.

Montenegro. Die Feſtung Antivari hat
ſich am 10. d. Nachmittags 2 Uhr dem Fürſten
Nikita bedingungslos ergeben. In Cettinfe herrſcht
großer Enthuſtasmus. Das mon enegriniſche
Corps von Antivart unter Boſidar Petrovics mar-
ſchirt gegen Skutari.

Turkei. Die ruſſiſche Erwiederung auf
das Anſuchen der Pforte um Wäaffenſtillſtand
erfolgte mittelſt eines Telegramms des Groß ürſten
Nikolaus an den türkiſchen Obercommandanten.
Jn der Erwiederung wird hervorgehoben, daß in
dieſem Augenblick von einem Waffenſtillſtande nur
die Rede ſein könne, wenn auch die Friedens
hafen feſtgeſtellt ſeien. Der Groß ürſt zeigte
ferner an, daß die Unterhandlungen direct mit
ihm zu führen ſeien. Seitens der Pforte iſt
das Erſuchen ausgeſprochen, Rußland möge die Be
dingungen für vie Friedenspräliminarien über
mitteln.

Der kaiſerliche Hat, durch welchen die Er
nennung Hamdi Paſchas zum Großvezir
ausgeſprochen wird, weiſt auf die Bedenklichkeit der
augenblicklichen Lage, ſowie auf die dringende Noth

wendigkeit hin, raſch Maßregeln zum Schutz der
jenigen Punkte zu treffen, welche die erſten Gegen
ſtände eines feindlichen Angriffs ſeien. Hierdurch
ſei eine Aenderung im Miniſterium nothwendig ge
worden obwohl der Sultan mit Edhem Paſcha
vollſtändig zufrieden geweſen ſei, ſo erforderten doch

Paſcha, hat dem türkiſchen Botſchafter in London
M ſurns Paſcha, angezeigt, die Pforte vermöge
mit Serbien, Rumänien und Montenegri

e nicht. zu unterhandeln, der abzuſchließende allge

Der ganze obere Lauf der Tundſcha iſt in erſtrecken.

et mit 172

ihlt.G Sthreibe
Muen an das

t h ſeht
Die Konſtantinopeler Blätter beſtätigen, daß nennt

die Ruſſen den Balkan bei Katſchidere un el n
Jchtiman überſchritten, Kafanlyk beſetzt und dich und

anten, J
Zufolge vorliegender Nachrichten wären äſdent e

Ruſſen in JeniZagra und TartarBaſardfik einſſhen r
getroffen und wäre die Ciſenbahnlinie Jambo(ſ n de König

als bedroht angeſehen. Die Bevölkerung Adrig nnopels begann die Stadt zu räumen Aus d
Auswanderer treffen maſſenhaft in Korn alle, 13. Jahelleſtantinopel ein. Mukhtar Paſcha inſpicirt di (nerlich ſein da

hauptſtädtiſchen Befeſtigungen. Die Blätter meldet e LKuhſcher an

meine Waffenſtillſtand ſollte ſich aber auch auf dieſt

einen großen Kampf bei TartarBal n

et a berſar djif. e vergmatGriechenland. Jn Folge der bekannt h ans Höhen
wordenen Nachrichten über bevorſtehende ruſſtſe erleben von
zurkiſche Waffenſtillſtandsverhandlungen ſind ein re
hebliche Differenzen im Miniſterrathe eingetreten m ren
Ein Theil des Cabinets neigt grade wegen der ein land unſchul
getretenen Wendung einer energiſchen activen Politſ m ſehen. Nach
zu, wähcend andere Cabinetsglieder auch fernerhin leben an
die Haltung Griechenlands von der britiſchen Poli m e e
abhängig geinacht zu ſehen wünſchen. Die Difff enhung e

renzen un Ca inete ſind ſo bedeutend, daß ne
dieſelben nur durch die perſönliche Jntervention d ſh denten leider

Ereigniſſe derart angefacht worden, daß zahlreig en duntt öffenttt

Utlerſuchung verwi

Königs jgel ſehen erwar len gäle keinKönigs beigelegt zu ſehen erwartet. Jnzwiſ i hre Eubeh

Freiſchaaren nach Kreta und Maccedonien auf d PolizeiC

brachen e an der Tages

ringen bei der

iſt der Kriegogeiſt der Bevölkerung durch die nete legenden Angel

Ausland.
Jtalien. Die kirchliche Leichenfeier zu Eh

es verſtorbenen Königs Victor Emanu
ſoll in der Baſtlika Santa Maria Maggiore
Rom ſtattfinden. Sowohl das deutſche, wie
öſterreichiſche Kaiſerhaus wird durch einen kaiſ
lichen Prinzen bei dieſer Feier vertreten ſein. e
Trauerkundgebungen in ganz Jtalien dauern, Man n
elegraphiſch gemeldet wird, fort in vielen Städſ h der n
ſind Trauerflaggen ausgehängt, mehrere Gemein n wohl auch
rärhe beſchloſſen die Errichtung von Denkmäl ſt zu in
u Ehren des verſtorbenen Königs. Es ſchei e
außer Zweifel, daß der Keim zu der tödtlich e
Krankheit durch Einathimen ſuimpfſtger Gaſe geh n ins e
worden iſt, und zwar wahrſcheinlich bei Geleger ihn i
einer Jagd, die der verblichene Konig erſt kürz un da
in Geſellſchaft des früheren Miniſters des Jnn n et
Nicotera, auf ſumpfigein Terrain abhielt. n du

König Humbert ordnete für ſeinen h 10. Kann
ſtorbenen Vater eine ſechsmonatliche Trauer
Her König erließ auch einen Tagesbefehl an

n. Dies ſeltſ
ſüngen der oben

ded e. Neuber

in des die U

n Polizei Serg
geſchlagen,

hund die Kleid
cher Weiſe wur

nan der Gurgel

gegönnt werde. Es heißt in dem kaiſerlichen Erlaß
dann weiter Unſere Streitkräfte waren den feind
lichen gleich, aber die Unerfahrenheit einiger
Führer veranlaßte Niederlagen. Wir befehlen,
daß eine Unterſuchung über die von ihnen ge
troffenen Maßregeln veranſtaltet werde, und wünſchen,
daß Jhr aus den Lehren der Vergangenheit Nutzen
ziehet, daß Jhr den Rathſchlägen der Freunde des
Reiches Gehör gebet und bemüht ſeid, nach Garan

kien für die Integrität und Unabhängigkeit des
Reiches zu ſuchen. Wie es heißt, wird wahr
ſcheinlich Jsmail Hakki Paſcha die Waſſen-
ſtüllſtandsverhandlungen auf dem gaſia

Fürſten Bismarck unterbreitet werden ſollen, un
richtig ſchließlich, daß irgend welche ſpeciellen
Perſonal fragen im Anſchluß an die Varziner
Beſprechungen discutirt worden ſeien. Richtig
iſt nur, daß in der erwähnten Sitzung der national
liberalen Fraction über die gegenwärtige politiſche
Situation im deutſchen Reiche wie in Preußen und
die Haltung, welche die liberale Partei in derſelben
anzunehmen haben werde, eine vertrauliche Ver
handlung ſtattgehabt hat. Erfreulicherweiſe hat

tiſchen Kriegsſchauplatze führen.
Jn Konſtantinopel hat ſich der ſchon ſeit

einigen Wochen aviſtrte Wechſel im Großvezierat
vollzogen. Der Miniſter des Jnnern, Hamdi
Paſcha, iſt an Stelle Edhem Paſchas zum Groß
vezier ernannt worden.

Nach einer Mittheilung der „Preſſe“ iſt die
türkiſche Botſchaft in Wien von der Pforte
angewieſen worden, Vorſorge zu treſfen, um even

ſich dabei eine vollſtändige Uebereinſtimmung unter
allen Mitgliedern der Partei herausgeſtellt über
das, was der Partei unter den obwaltenden Uin
ſtänden zu thun und zu unterlaſſen obliegt. Einig
war man auch darüber, daß der gegenwärtige Zu
ſtand ſowohl im Reiche wie in Preußen ein gänzlich

tuell guf den Waffenſtillſtad bezügliche Mit
theilungen ſofort an die Conmandanten der cer
nirten Feſtungen gelangen zu laſſen. Aus
Diflis wird demſelben Blatte gemeldet, die Städte
Tortum, Jsbira, Kurugli ſelen von ruſſiſchen
Streiſcommandos beſetzt worden.

e iniſter des ärti Se iDer Miniſter des Auswärtigen, Ser wer Stimmen wieder zum P aſtdenten gewahlt.

die Geſundheitsverhältniſſe deſſelben, daß ihm Ruhe

M ebgeriht wi

Wiino Gllert

Armee, worin er die militäriſchen und bürgerti ind angeſt
Tugenden Vickor Emanuel's hervorhebt. M iitee
Senatoren und Heputicte ſind in Rom eingekro u Mit ſechenn
Man verſichert, Hainbert wäre geneigt, dem an e. PMeinen Veclingen nachzukommen und Viſdn en
Eman el in Rom beerdigen zu laſſen, vehielt Nun gn r
jedoch vor, hieruber die Meinung der aändét mn n
Fanmllienglieder zu hören. Mancint beantragte M wirhehde z

Parlamente die Einbringung eines Geſehentwu h den An
betreffend Errihtung eines Pancheons als Begé u
nißſtatte des Königshauſes. Am Sonnabend m ohne
der königliche Leichnam öffentlich ausgeſtellt. h

Das Parlament iſt zum 16. d. ein
pufen. Die „Amiszektung“ veröffentlicht zahlt hin
aus Jtalen und dein Aaslande eingetroffen G

h

Baſtliken, ſtatcfinde letztere ſind hectömmnlich n i
ſchließlich füe die Leichenſeierlichkeiten der De h

reſervirt.

England.

10

di

icht „Albderta“ in Eaſt Cowes eingereoſſen n de
ſtatcete der Königin Victoria in Osborne e d n den

Beſich ab l aht igliFrankreich. Von der Deputirtenkäm in Viſen
wurde Grédy ind 235 von 346 abgege h San

h Age du
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e

Menate wurde der Herzog von Audiffret
n asguier mit 172 Stimmen zum Präſidenten

ehneſſedergewählt
biuſchliehende

e d Ein Schreiben des ex kaiſerlichen
auhafſin gen an das bonapartiſtiſche Comité in

aris ſpricht ſich ſehr ſcharf gegen den Marſchall
g Und nennt ſein Auftreten ein „unwürdiges“.
Parole des Prinzen lautet „Abwartende
tung und Bekämpfung der Orleaniſten.“
Spanten. Jn dem Congreſſe verlas der

Aniſterpräſtdent Canovas del Caſtillos eine
Hoiſchaft, in welcher die bevorſtehende Ver
ählung des Königs Alfons mitgetheilt wird.

e S4 9Aus der Provinz.
Paſcha iſt Halle, 13. Januar. Es wird unſern Leſern

Die Bis erinnerlich ſein, daß am 8. December v. J. Vor
r älter i ags der Kutſcher Kuntze aus Halle voß 3 Strolchen

)ei Tartat- der Dölauer Haide überfallen und ſeiner Uhr und
eder beraubt wurde. Als der That verdächtig wurden

ge der beian w Kutſcher Bergmann aus Selmnitz, der Arbeiter
n uſchild aus Hohenleuben und der Weber Neubert

Kvorſtehende iſſs Hohenleuben von der Halle ſchen Polizei verhaftet
andlungen ſind am 9. December in daß Gefängniß daſelbſt abge
iſterrathe gen ert. Die eingeleitete Unterſuchung hat jedoch auf

ad Deſtimmteſte ergeben, daß die vorbenannken 3 Per
rade wenden vollſtändig unſchuldig ſind und der beregten Sache
ſiſchen ackven Nun fern ſtehen. Nach fünfwöchentlicher Unterſuchungs
Jeder auch fehthaſt ſind dieſelben ain 11. d. M. aus dem Gefängniß
i der briſhen er entlaſſen worden. Wie ſchrecklich es für die armen

ünſchen. Nein

ötſchafter in

die Pf.

ätter beſäthen h

x Kahſchidene i

ilyk beſeht und

Heſchnitten ha

chrichen wäre

attarBaſhtdſ
nbahnline H.

Nvölkerung M

räumen,

waſſenhaft in

ſchen geweſen ſein mag, wegen Straßenraubes in
Me Unterſuchung verwickelt zu werden, ohne auch nur

bedeutend, di n Geringſten bei der Sache betheiligt zu ſein, kann
liche Jnterren an ſich denken; leider giebt es trotz der ſehr häufigen
wallet In an Fälle kein Geſetz, wonach ſolche unſchuldtge

er für ihre Entbehrungen entſchädigt werden. Ining durch dent vorliegenden Angelegenheit verdient aber außerdem
orden, duß aldch ein Punkt öffentlich gerügt zu werden Auf dem
d. Maccedoſen m des PolizeiCriminal-Commiſſariats hierſelbſt

eint es an der Tagesordnung zu ſein, einen Theil der
rhafteten bei ihren Vernehmen zu inſultiren und zu

ßhandeln. Dies ſeltſame Verfahren hat auch bei den
Fernehmungen der oben genannten Perſonen ſtattgefunden.
ſachdem der e. Neubert ſeine Unſchuld betheuert, wird

Aer Knie des die Unterſuchung leitenden Commiſſars
eror e n einem PolizeiSergeanten mit einem Inſtrument ſo

Maria Miph s Geſicht geſchlagen, daß das Blut ihm ſtromweis
as deutſche M Erabflteßt und die Kleidungsſtücke davon getränkt werden.

dutch einen n ähnlicher Weiſe wurde Bergmann von einem Polizei
wertrern eanten an der Gurgel gepackt und gegen die Wand ge

vertreten n hleudert, ebenſo mußte ſich Hauſchild eine gleiche Be
Italien M ſündlung gefallen laſſen,
rt; in vielen El Die Zeit der Tortur und Folter iſt längſt vorüber
t mehrete Oſt d haben wohl auch die hieſigen Polizeiorgane kein
r n echt, Verhaftete zu mißhandeln, im Gegentheil iſt es
ing von Pflicht der Beamten, denſeben mit Schonung, dabei jedoch
Königs eng und gerecht entgegen zu treten, denn eine Ver
m zu der n ſchließt die Unſchuld der betreffenden Perſonen
Anpfgt Oſt d en t wie dies im vorliegenden Falle that

m eeinlich bee Es iſt zu hoffen, daß dieſer Artikel genügt, die Auf
je König ein nerkſamkeit der vorgeſetzten Behörde auf dieſe Ungeſeßzlich
Miniſters de t zu lenken, damit in Zukunft dieſem Gebahren ein

t ahhel nde gemacht wird
in in 10. Januar. Von dem hieſtgen könig

nete Frau hen Kieisgericht wurden die Gebrüder Hermann
n nund Bruno Gellert, beide Oekonomen, zu Prieſen

Leichenfeier u

befindlichen Halteſtelle Wutha ſeinen Tod.

zuges erfaßt und ſofort geködtet.

Erfurt, 6. Januar. Gegen Ende des vorigen

Sie hat es verſtanden,lötzlich verlaſſen ſahen

Eiſengach, 10. Januar.

Jn Folge Bruchs einer Achſe blieb am
Donnerstag Morgen der Lerſonenzug der Saal
Unſtrutbahn in der Nähe von Buttſtädt liegen
und erlitt dadurch eine V
Stunde

er2erzögerung von über einer

Localnachrichten.
Merſeburg den 15. Januar 1878.

Das letzte Gaſtſpiel der Halleſchen Deern
geſellſchaft im Tivoli hierſelbſt, welches uns den
„Wildſchütz“ zur Aufführung brachte, erfreute
ſich, wie übrigens bei der großen Beliebtheit der
Lortzingſchen Muſitkwerke nicht anders zu erwarten,
der günſtigſten Aufnahme Seitens des zahlreichen
Auditoriumns. Die krefſlich gelungene Kolnik der
Oper ſowohl wie der Eifer der Darſteller, die erſtere
in einem untadelhaften Enſemble zur vollen Geltung
zu bringen, verſetzte das Publikum in die animirteſte

Stimmung und ließ der Geſammteindruck nicht
leicht etwas zu wünſchen übrig. Daß von dem
reichlich geſpendeten Beifall ein gut Theil den
exacten Leiſtungen der Kapelle zukommt, wollen
wir diesmal beſonders hervorheben, da das Pub-
likum nur zu häufig die Verdienſte eines tüchtigen
Kapellmeiſters überſieht.

Wie aus dem heutigen Jnſeratentheil zu erſehen,
iſt für nächſten Freitag die Aufführung der Mann
ſtädt'ſchen Poſſe „So ſind ſie Alle in Aus
ſicht genommen. Hr. Director Benneke hat ſich
bereits durch das wiederholt bekundete Beſtreben,
den Merſeburgern aus ſeinein reichhaltigen Repertoir
das Beſte zu bieten, den Dank des Publikums in
hohem Grade erworben und ſichert ihm dies auch
für die kunſtigen Gaſtvorſtellungen ein volles Haus.

atliche

Tage hnhaft ſchuldi Noveinber v. Jn di haſt Und angeſchuldigt, am 4. November v. J.
hen n n ich Fihrläſſigkeit den Tod der verw. Frau Gellert,
s nen her Müter, herbeigeführt zu haben, zu 3 Mo
n n reſp. 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.
le umen und

aſſen,

Reinung
Raneini bein ſel

eines e gte Stube der Familie Gellert an der Wand auf
ance hn ängt, ohne Jeinandem eine Mitiheilung darüber
Am et machenn, daß das Schießgewehr geladen ſei.
tlich An Nachmnittage erblickte ſein Bruder Bruno, als

zudgfent

nde ein

ch den Auslaſſungen der Angeklagten hatte

zu
tig werdende Katze zu ſchießen, und dann da

h unatt üfhielt, das Gewehr, nahin es von der Wand
Herab, und zielte, den Hahn ein wenig aufgiehend,

n der Meinung, daſſelbe ſei nicht geladen, auf
die Schweſter. Plötzuich fuhr der Schuß heraus,in daß d

in itgen

e

die Mutter todt zu Boden.

Slaßfurt, 10. Januar. Geſtern hat hier
ne Frau ſich und ihre vier Kinder in der Bode

e e Zwei der Kleinen wurden noch lebend,
an dutter Und die beiden anderen Kinder dagegen

Bord de vſn ichen aus dem Waſſer gezogen. Der Er
owes en ährer dieſer unglücklichen Familie, ein Arbeiter,
rta in r ſeit acht Tagen abgelohnt und außer Arbeit

Unglückliche Frau ſcheint von Verzweiflung über
hülfloſe Lage zu dieſem Schritte getrieben zu

von n
enten gen

krmann an dem erwähnten Däge ein altes Jagd vinz Sachſen) und Profeſſor Kühn (Vorſteher des
wehr mit Pulver und Schrot geladen, um eine

S im Auftrage des Herrn Miniſters für Landwirth
be nach dein Auſſetzen eines Zundhütchens in die

ſich mit Mutter und Schweſter in dem Zimmer

und von den Schroten in den Kopf getroſſen, ſank

Am vergangenen Sonnabend unterzogen die
Herren Landesdirector Graf Winhingerode, Ritter
Gutsbeſttzer v. NathuſtusAtthaäldensleben Vor
ſender des landwirthſchaftlichen Vereins der Pro

landwirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle)

ſchaft die hieſige land wirthſchaftliche Winterſchule
einer eingehenden Revlſton dieſelben haben ſich,
wie verlautet, über Drganiſation und Leitung der
Schule wie über die Leiſtungen der Schüler in
ungemein befriedigender Weiſe ausgeſprochen

157. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſind folgende Gewinne

Ein geſtern Morgen im Hauſe Mälzerſtraß
Jahres iſt hier eine verwittwete Frau Poſtſecretär 6 durch unvorſichtiges Aufbewahren der Aſche ent
mit Hinterlaſſung von vielen Schulden, falſchen ſtandener Stubenbrand wurde glücklicherweiſe noch
Wechſeln u. ſ. v. verſchwunden ſie hatte ein rechtzeitig bemerkt und von den Hausgenoſſen ge
Penſtonat für Knaben und Mädchen, welche ſich löſcht.
p

Perſonen aller Stände: hohe Ofſtziere, Gelehrte,
Kaufleute, Waſchfrauen u. ſ. w. anzupumpen.

Vorgeſtern fand ein 10. zum 11. d. M. der Aufſeher Büttner auf
Bahnwärter bei der in der Nähe von Eiſenach einem ihm angewieſenen Kohlenſtalle ein 19 fähriges,

Er aus Holleben gebürtiges Mädchen, das, wimmernd
wurde beim Heraustreten aus dem Waärterhäuschen und vom Froſt erſtarrt, auf einem Bund Stroh
von der Maſchine des heranbrauſenden Perſonen liegend mit einen Knaben niedergekommen war.

Nachdem man ſich der unglücklichen Wöchnerin
Jn dem Dorfe Neußen (Kreis Torgau) wurde hilfreich angenommen, gab dieſelbe an, daß ihr in

in der Neujahrsnacht beim Schießen einem jungen Holleben ungeachtet dringender Bitten die Aufnahme
Menſchen die eine Hand zerſchmettert, ſo daß in das Armenhaus verweigert und ſte dadurch ge
nur der Daumen und der kleine Finger erhalten nöthigt wurde, Zuflucht auf dieſem Stalle zu
blieben.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzent der ausgeſtandenen Kälte und zum Glück für den
wurf zugegangen, wonach die Gemeinden Rathewitz, Hollebener Ortsſchulzen geſund und wohl
Scheiplitz, Gückgu und Poblitz vom Kreiſe Weißen
fels abgetrennt und mit dem Kreiſe Naumburg
Ereinigt werden ſollen.

Hus dem Kreiſe Merſeburg.
S In Naundorf fand in der Nacht vom

ſuchen. Mutter und Kind befinden ſich jetzt trotz

Lotterie
Bei der am 10. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe

fallen 1 Gewinn zu 15000 M. auf Nr. 41174. 1
ewinn zu 1800 M. auf Nr. 67064. 4 Gewinne zu

uf Nr. 6878 25126 31073 82816.

ge
G

900 M. a

VermnifmtesAm 8. d. M. ließ der Stadtrath zu Ronneburg
zum großen Entſetzen der Einwohner durch den Aus
rufer bekannt machen, daß vorläufig bei dem Reſtaurateur
K. kein Schweinefleiſch zu kaufen ſei, da in einem rohen
Schinken eines im November daſelbſt geſchlachteten

Schweines durch den Apotheker Meißner viele Trichinen
auſgefunden worden ſeien. Leider ſind bereits fünf
Menſchen an Trichinoſe erkrankt.

Eine verſinkende Stadt.) Die Stadt Eſſen iſt wie
Iſerlohn von Bergwerken unterminirt, und ſchon früher
haben manche Straßen durch gefährliche Bodenſenkungen
gelitten. Viele Häuſer hat man durch Stützen zu er
halten verſucht. Dſters ſinkt das Straßenpflaſter plöß
lich mehrere Meter tief ein. Jetzt hat ſich nun wieder
das Eckhaus der Kopſtadt- und Ryeiniſcheuſtraße, das
glücklicherweiſe nicht bewohnt iſt, ſo geſenkt, daß alle
Fenſterſcheiben der einen Seite zerſprungen ſind und dus
Haus ſofort geſtützt werden müßte. Wohin das ſchließ-
lich noch führen wird, iſt nicht abzuſehen

Berlin, 11. Januar. Der „Reichs- und Staats
Anz. enthält folgendes Dementi: Die „Nationalſeitung“
bringt die Mittheilung, es ſei Seitens der Centralkaſſen
im neuen Quartal eine große Anzahl von Einſechstel
Thalerſtücken ausgegeben worden, woraus zu ſchließen
ſei, daß die alten Fünfgroſchenſtücke nicht ſo bald dem
Verkehr entzogen werden ſollen. Dieſe Angabe beruht
auf Jrrthum. Es ſind nicht alte Fünfgroſchenſtücke,
ſondern neue Funfzigpfennigſtücke in Verkehr gebracht
worden, um dadurch die Einziehung der älteren Münz-
ſorte zu erleichtern.

Wie hoch man ſonſt Karte ſpielte Als einſt
Kurfürſt Friedrich II. von der Pfalz mit dem Biſchof
von Eichſtädt Karte ſpielte und auf jede Karte einen
Groſchen ſetzte, machte ihm der Biſchof daraus eine Ge
wiſſensſache und nannte es ein hohes Spiel, das viel
zu groß ſei, indem man dabei ja wohl einen ganzen
Gulden verlieren könne. Wie haben ſich die Zeiten geändert

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Revaetton dem Püblikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen nud FamilienNachrichten.
Dom. Beerdigt: den 8. Januar der General der

Infanterie und Commandeur des I3. Armeecorps von
Schwartzkoppen; die verw. Frau Lehrer und Küſter
Blochwitz.

Stadt. Getauft: R
Kreßzſchmar; G. R. ein Unehel. S.
Jan. der Vietualienhändler Beher; der Zanmermann
Görlich; den 13. Jg. Achelis, D. des Paſtor AHelis

rneuland ber Bremen; den 14. die junſte T. des
Lackirers Lindner den 15. der Uhrmächer Künel.

Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Gottes
dienſt. Herr Dige. Hildebrandt. Nach dem Gotkesdienſte
Vertheilung des Forbergerſchen Legats an Arme

Buchbinders
Beerdigt: den 8.e

e

verfehlt nicht,
Freunde des Zitherſpiels auf den heute Abend im
Reſtaurant zur Börſe concertirenden Zither und
Blasharmonium Künſtler Herrn J. Reichardt
aufmerkſam zu machen. Seine Virtuoſttät auf
beiden Jnſtrumenten, namentlich aber auf der
Zither, iſt eminent Und erreicht ſeinen Höhepunkt
in dem meiſterhaften Vortrag des Pariſer Einzugs-
marſches. Hr. Reicharde, ein echter Bayer Und
braver deutſcher Krieger von 1870/71, producirt
ſich in der Regel am Schluſſe des Coneerts noch
als Bauchredner und amüſtrt das Publikum durch
ergötzliche Geſpräche, die er mit zwei fingirten
Kriegskameraden über die Erlebniſſe des Feldzuges

(Eingeſandt.) Einſender f

veranſtalten, deſſen Beſuch wir angelegentlichſt
einpfehlen.

führt. Der Künſtler wird hier nur ein Concert

Heumarkt. Getauft: M. M. T. des Zürg. und
kgl. Steuerauſſehers Rathgen; M., T. des Hob. Hetdrich.
S BHeerdigt: den 14. Jan die jüngſte T. des Schuy
machermſtrs. Keke.
Altenburg Getauft:

ber.
esder S des Telegraphiſten

es
Ste

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr verſchied ſanft nach kurzen

aber ſchweren Leiden, unſer guter Bruder, der Uhrmäa her
E. Künzel. Es bitten um ſtille Theilnahme

die trauernden Geſchwiſter.
Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachinitrag 3 Uhr

ſtatt.
Mexſeburg, den 13. Jinuar 1878.

Sonnabend den 26. Bormitt. 10 Ah
ſollen im Saake des hieſtzen Rathskellers mehrere ab
gepfändete Sachen, namentlich WitthſchaftsGegenſtände,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1878.
Der Magiſtrat.i



Mit richte ich in den Sutgſe

T ambulanten
ein und wird di
zeigt werden.

Aus dem auf einer an dem W
Briquettes jeder Käufer für ſein Geld

Bei Abnahme ganzer
dafür beanſpruchen zu dürfen,

G eeen der Stadt und der Vorſtädte einen

BriquettesDetail- Verkauf
e Ankunſt des Wagens auf den verſchiedenen Halteſtellen ſtets durch einige Glockenſignale an

agen angebrachten Tafel befindl
zu fordern hat.

Die ganz vorzügliche Qualität der A. Riebeck ſchen Briquettes
und ſo empfehle ich hiermit dem geſammten Publikum dieſes

Die früher vom Königlichen Steuerſisens benußten
Lokalitäten des alten Rathhauſes in der Burgſtraße ſollen
vom 1. April d. J. ab anderweit vermiethet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Honnerstag den 31. d. Pormitt. 11 Ahr,
im Communal-Büreau anberaumt. Die Bedingungen der
Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch vorher im genannten Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1878.
Der Magiſtrat.

8

E
Zu verkaufen Gotthardtsſtraße 11.

ine gute Violine iſt billig zu verkaufen
Nußbaumallee Nr. 23 hinten.

verkaufen auf dem Weißen-
felſer Chauſſee haus.

Ein Schwein, paſſend für Re
M ſtaurateure zum Schlachten. iſt zu
T verkaufen Oelgrube Nr. 6.

KHausſchlächter, ſind zu verkaufen

Ein Läuferſchwein ſteht zu

neue Unternehmen beſtens.

C SeVertreter der Grube e

G

ichen Tarif iſt zu erſehen, wie viel St

Centner haben die dem Wagen beigegebenen Leute die Briquettes, ohne et
für den feſtgeſtellten Preis frei bis in das Haus zu liefern.iſt bereits ſeit Jahren hinlänglich bekar

A. e
I Der AnDamen-Garderoben

eichene Regenwaſſerfäſſer mit eiſernen Reiſen ſind

lich ausſtellen. Beſichtigt
Nachmittags von 25 Uhr.

Merſeburg, den 14.

Hükerſtraße a.Auch ſind daſelbſt 3 anſtändige Schlafſtellen i offen

Eine Bageret wird zu pachten geſucht von
I. Kandelharclt, Brauhausſtr. 5

in Logis im Hinterhauſe von 2 Stuben, Kammer,
Küche und Keller zu vermiethen und April zu

beziehen Nußbaum Allee b.
Ein möblirte Stube mit Schlafgemach iſt zu ver

miethen Gotthardtsſtraße 11, 1 Treppe.
SEtablissement!

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum Merſeburgs
die ergebene Anzeige, daß ich Unteraltenburg Nr. 7
eine Sattler und Tapezierer-Werkſtatt errichtet habe.
Jch empfehle mich deshalb bei vorkommendem Bedarf à Pfd. 11 Pf. bei
unter Zuſicherung ſchneller reeller Bedienung

We t. Sattler.Z. Es
Locken und Puffenchignons ete. werden ſchnell und
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft
Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn
gegenüber.

Möbelmagazin
vonFreiteſtr. 19. R. Scholz Breikeſtr. w.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertiger Möbel,
darunter große Auswahl in Schreibſeeretairs und wer

den n Beſtellungen beſtens und billigſt aus sgeführt.

Donnerstag d. 17. d. M.e
Abends 8 Uhr.

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung über die
Gegenſtände der vorigen Tagesordnung.

Die Anweſenheit ſämmtlicher Herren Mitglieder drin
gend erwünſcht. Der Vorstand

Freitag den 18. Januar 1878
Gaſtſpiel der Theatergeſellſchaft von Stadttheater

zu Halle a/S.
So ſind ſie Alle

Poſſe mit Geſang in 3 Akten von W. Mannſtädt und
A. Weller. Muſik von W. Mannſtädt.

Billets J. Platz 1 Mark und II. Platz 50 Pf. ſind zu
haben bei Herrn Aug. Wieſe und an der Kaſſe.

Anfang 7 Uhr. W. Bennele.

von 40 Mk. (13 e an

Sophas Otto Bern

e

Nach 15 o ſahriger wuheroller Arbeit iſt mir die Löſf

des vielumworbenen Räthſels der Herſtellung eines

n e2 fette Shweine, vaſend r gelungen und werde ich das Werk in der Zeit vom 17.
d. M. in meiner Werkſtatt, Neumarkt Nr. 71, öſfe

sverkauf von Herren un

wird fortgeſetzt.

Erſt
Donnerstag

Die dre

Erdedition:

M o.

Ktalien

I ter Beſtattur

t Emanuel i
Im greiſt, ein C

hen Geſichtspur

den einer bloße

m des deutſchePhilipp Gaab.

ingszeit Vormittags von 9
Eintrittspreis pro Perſon 2

Reines wohlſchmeckendes

koggenbrot
II. Schäfer

Neumarkt Nr. 78 an der Br

General-ApellMittwoch den 16. d. M. ten 8 Uhr in Iel

HReostauration. Das Comman
Fefeentlicheücke. Schuhmacherversammlun

ſt auch nicht
J anſſhaft zwiſche

h ein Jeugni
ſte Nation un

e Envernehn
i utſchland, d
ſt ihres hiſtort

her angewieſen

v deſlben Gegr

in Anlaß zu tret

ln hoben beide

Wbhröhnlichen Fei

n wie m
h do Schwert

n
ſibt ſch, daß

ehhnt Aen
in kküwnerung Jia

l vr

ar 1878. nſane WeltH. T. 5 orſtmann. e e franz
m e n g efäl fähr vn Freiwillige Turner-Feuerwe hie

t glücklich

ihr küutz oder

n dieſe e
Vind d

9n 0 Donnerstag den 17. d. M., Abends 8 Uhr, im ln Auf
Saale des Caſino. r wid

Miene M 16. Jannar e en Von e 9uhnann hunnſen i

Extra-Coneert, ausgeführt vom Stadt Wirmuſikdirector Buchheiſter aus Weißen u Karten Ouuelld Anna v
fels. Anfang S Uhr. Entrée 50 f. Morgen Miltwoch Schlachtefeſt, früh Alr a m wilh

Der Saal iſt gut geheizt. fleiſch J. Bei in t in ſieProgramm Am Sonntage ſind in der Gelee ein n der J ſ
M JubelOuverture von E. M. v. Weber. weißwollene noch nicht fertige Kinderſtrümpfe i fen.
25 Sanbenir de Belline, Fantaſie brillant pour le Violine loren worden. Abzugeben Gotthardtsſtraße el n Angetroff

J mvon J. Artot. wurde am 13. d. M. von der n m Co3) Fantaſie für e von Schreiner. Er or en nach der Clobigtkauer Straf u würde g
ter v e W n e e ſchwarer Schleier Gegen Belohnung abzugeben n Würch e

r t u r e trauß. auer Straße im Pflugbeil' ſchen Hauſe, 1 Treppe e Woſſ, m6) inleitung z. gr. Op. „Die Folkunger“ von Kreliſe. n Et hin ſſhaftöreEntree Act z. Nanfred bon C. Reinige, En igarrenetuie iſt vor einiger Zeit gefunden wo I en r

8) Solo für Tromb. von Müller. n a Bierhalle n19 m ren E. M. Weber, Fantaſie Reinold e diengariſche Tänge von Brahms Durch hnitt rei e11) Bitte ſchön, Polka von Strauß. n mar i

e zur Börse
Pente Dienstag d. 15.

des berühmten Zither
S Concertino Virtuoſen

eeeececeeece in der Bauchrednerkunſt.eng 8
E.

großes Concert

Reichardt nebſt 2 Collegen

Saller.

vom G. bis 12. Januar 1878
u

Weizen, pr. 100 Kilo 22Schweinefl., pr. Kilo
Noggen do 16 40 Schöpſenfl. do
Gerſte do. 19 83 Kalbfleiſch do.

z II Hafer do. 16 80 Butter do.
Erbſen, do. 21 Eier, pro Schock
Linſen do. 19 D Zier, pro Literne ogl 21. BVrauntwein uartoffelnpr s e eit, pro 100 KiloBlas Rindfleiſch (von der n pro 100

Herrn Keule) pro Kilo 1 20 Kilo
Bauchfleiſch do 10WMarktpreis der Ferken

in der Woche 6. bis mit 12 Januar 1878pro Stück 7,50 Mark bis 12 50 Mark.
Für die Redaetton v erantwerte

S Re e e
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